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Sport regional

Fußball
Bezirksoberliga Schwaben
Schwaben Augsburg – Babenhausen
(Sa., 15.30 Uhr, Ernst-Lehner-Stadion)
Bezirksliga Nord
TSV Neusäß – TSV Burgheim
(Fr., 19 Uhr, Lohwaldanlage)
Bezirksliga Süd
TSV Friedberg – FC Heimertingen (Fr., 18.30 Uhr,
TSV-Anlage), Stadtwerke SV – TSV Sulzberg (Sa.,
15.30 Uhr, Wildtaubenweg), FC Stätzling – BSK
Olympia Neugablonz (So., 17 Uhr, Sportanlage
Stätzling)
B-Junioren, Bundesliga
FC Augsburg – Eintr. Frankfurt
(So., 11 Uhr, Paul-Renz-Anlage)
Softball
Bayernliga, Frauen
Augsburg Dirty Slugs – Ingolstadt
(So., 13/15.30 Uhr, Derchinger Str.)
Tennis
ITF-Männer-Weltranglistenturnier beim TC
Friedberg (bis So.)
Reiten
Schwäbische Dressur-Meisterschaften
(bis So., Reitclub Ulrichshof/Königsbrunn)

Kontakt Sportredaktion
Telefon 08231/777-2140
Fax 0821/777-2145

Fußball-Termine

Kreisliga Ost
VfR Neuburg – Klingsmoos (Sa., 15.30 Uhr), Un-
termaxfeld – Mühlried, Adelzhausen – Pöttmes,
Ecknach – Rinnenthal, Biberbach – BSV Neuburg,
Münster – Kissing (a. So., 15 Uhr)

Kreisliga Augsburg
FC Königsbrunn II – Leitershofen (Sa., 15.30 Uhr),
Ustersbach – Wehringen, Inningen – Göggingen,
Schwabegg – Haunstetten, Anhausen – Stadtber-
gen, Türk SV Bobingen – TSG Augsburg, Aystetten
– Welden (a. So., 15 Uhr)

Kreisklasse Augsburg Mitte
Hammerschmiede – Göggingen II (Fr., 18.30 Uhr),
Wulfertshausen – Bachern (Sa., 18 Uhr), Öz Akde-
niz A. – Neusäß II, Firnhaberau – Schwaben Augs-
burg II, Friedberg II – Bärenkeller, Ottmaring –
Mering II, SF Friedberg – Stätzling II (a. So., 15)

Kreisklasse Nordwest
Herbertshofen – Foret, Adelsried – Margertshau-
sen, Fischach – Lützelburg, Täfertingen – Westen-
dorf, Ehingen – Langweid, Horgau – Diedorf (a.
So., 15 Uhr), Neumünster – Auerbach (So., 17)

Kreisklasse Augsburg Süd
Schwabmünchen II – Obermeitingen (Fr., 18.30
Uhr), Bobingen II – Hiltenfingen, Viktoria A. –
Kleinaitingen (bd. Sa., 15.30 Uhr), Inningen II –
Haunstetten (So., 13 Uhr), Gold-Blau A. – Großai-
tingen, Lagerlechfeld – Landsberg II, Walkertsho-
fen – Türkspor Augsburg (a. So., 15 Uhr)

A-Klasse Augsburg Mitte
Kriegshaber – Stadtwerke II (So., 10.30 Uhr), TSG
Hochzoll – TJKV Augsburg, Firnhaberau II – DJK
Lechhausen II (bd. So., 13 Uhr), Hammerschmiede
II – PSV Augsburg, Suryoye Augsburg – Königs-
brunn II, DJK West – Pfersee (a. So., 15 Uhr)

A-Klasse Augsburg Nordwest
Herbertshofen II – Wörleschwang, Anhausen II –
Zusamzell (bd. So., 13 Uhr), Meitingen II – Ellgau,
Achsheim – Westheim, Heretsried – Deuringen (a.
So., 15 Uhr), Dinkelscherben II – Bonstetten (Mo.,
13 Uhr)

A-Klasse Augsburg Südwest
Haunstetten II – Langerringen (Sa., 15.30 Uhr),
Schwabegg II – Leitershofen II (So., 13 Uhr), Hur-
lach – Kissing III, SSV Bobingen – KSV Trenk, Un-
termeitingen – Bergheim, Klosterlechfeld – Kö-
nigsbrunn (a. So., 15 Uhr)

B-Klasse Augsburg Mitte
Kriegshaber II – MBB-SG Augsburg (So., 8.45
Uhr), Gold-Blau A. II – TSG Augsburg II, DJK West
II – Pfersee II, FC Hochzoll – PSV Augsburg II, Post
SV – DJK Hochzoll II, Mesopotamien A. – Stadtber-
gen II (a. So., 15 Uhr) – Abgesagt BC Oberhausen
– Atdheu A.

B-Klasse Augsburg Nordwest
Emersacker – Post SV II (Sa., 17 Uhr), Steppach –
Reutern (So., 10.30 Uhr), Aystetten II – Welden II
(So., 13 Uhr), Gablingen – Gessertshausen, Nor-
dendorf – Biberbach II, Stettenhofen – Batzenho-
fen, Erlingen – Hainhofen (a. So., 15 Uhr)

B-Klasse Augsburg Südwest
TSV Bobingen III – Langerringen II (Fr., 18.30
Uhr), Reinhartshausen – Kleinaitingen II (Fr.,
18.45 Uhr), Kaufering II – Straßberg (Sa., 13.30
Uhr), Ustersbach II – Wehringen II, SSV Bobingen
II – Langenneufnach, Lagerlechfeld II – Hiltenfin-
gen II, Türk SV Bobingen II – Mickhausen (a. So.,
13 Uhr)

I Ergebnisse und Tabellen unter
augsburger-allgemeine.de/tabellen

Kreisliga Ost
Gerolsbach – Mühlried 2:1

Viertelfinal, Totopokal
TSV Ober-/Unterhausen – FC Affing 0:1
SpVgg Auerbach/St. – SV Mering 1:2
Türkspor Augsburg – FC Königsbrunn n. E. 4:3
TSG Augsburg – BCA Oberhausen 2:4

Damit kommt es zu folgenden Halbfinal-Be-
gegnungen (am Mittwoch, 17. August, 18.15
Uhr):
BCA Oberhausen – FC Affing
Türkspor Augsburg – SV Mering

Für eilige Leser Finale
im Weltcup
der Kanuten

Melanie Pfeifer
aussichtsreich

VON PETER DEININGER

Am heutigen Freitag beginnt für die
deutsche Kanuslalom-National-
mannschaft das Weltcup-Finale in
Prag. Aussichtsreich geht vor allem
Schwaben-Kajakfahrerin Melanie
Pfeifer ins Rennen, die in der Serie
auf Rang fünf notiert ist. „Das ist
gut, aber ich beschäftige mich nicht
so sehr mit den Punktzahlen. Das
setzt einen zu sehr unter Druck“,
findet die Sportsoldatin, die in Ta-
cen (Slowenien) den ersten Weltcup
der Saison gewonnen hatte.

Auf das zweite Rennen im franzö-
sischen L’Argentiere hatten die
Trainer des Deutschen Kanuver-
bandes (DKV) verzichtet. Kajak-
trainer Thomas Apel begründet das
mit dem Profil des Kurses („Natur-
strecke“) und dem Reisestress.
Stattdessen hatten die Paddler auf
der WM-Strecke in Bratislava trai-
niert. Nach den vorolympischen
Rennen in London fühlt sich Apel
bestätigt. „Die Ergebnisse haben
gezeigt, dass wir auf dem richtigen
Weg sind“, betont der Augsburger
mit Blick auf die Titelkämpfe in der
Slowakei.

Auch auf dem schweren künstli-
chen Kurs in England mit über 20
Walzen fand Melanie Pfeifer im Fi-
nale die Ideallinie und gewann. „Ich
kann mit dem Verlauf der Saison
sehr zufrieden sein“, offenbart die
Augsburgerin großes Selbstbe-
wusstsein. Sie ist in der Weltcup-
Rangliste hinter Jana Dukatova,
Dana Mann (beide Slowakei), Co-
rinna Kuhnle (Österreich) und Irena
Pavelkova (Tschechien) geführt.
„Sie haben aber alle drei Rennen in
der Wertung.“ Pfeifer macht einen
gelassenen Eindruck, auch wenn der
Kurs in Prag nicht gerade zu ihren
Lieblingsstrecken zählt. „Ich bevor-
zuge schwereres Wildwasser.“
● Die Weltcup-Teilnehmer der beiden
Augsburger Vereine
Kajak Hannes Aigner (AKV), Alexander
Grimm, Melanie Pfeifer, Claudia Bär,
Jacqueline und Stefanie Horn (alle Schwa-
ben)
Canadier-Einer Sideris Tasiadis, Christos
Tsakmakis, Michaela Grimm (alle Schwa-
ben)

In der Fußball-Landesliga Süd ist
die zweite Mannschaft des FC Augs-
burg am Samstag zu Gast beim FC
Gundelfingen (Anpfiff 16 Uhr).

Zuletzt überzeugten die Kicker
des Tabellenzweiten aus Augsburg
im Spiel gegen Sonthofen (2:1)
durch sichere Ballbeherrschung und
hohes Tempo in der Offensive. Ein-
zig die Chancenverwertung müsste
laut FCA-Trainer Roland Bahl noch
optimiert werden. Außerdem warnt
er trotz der sehr guten Leistungen
im letzten Spiel vor dem nächsten
Gegner: „Gundelfingen hat eine
sehr gut eingespielte Mannschaft,
die kompakt steht.“ Verzichten
muss die Mannschaft nach wie vor
auf Giuliano Manno, dessen Rot-
sperre erst nach dem Spiel gegen
Gundelfingen abläuft. Verletzungs-
bedingt fallen zudem Patrick
Wurm, Dominik Gentes und Domi-
nic Robinson aus. Dennoch soll die
Siegesserie am Samstag fortgeführt
werden.
TSV Gersthofen: Der Bayernligist
gastiert am Samstag (18.30 Uhr)
beim FSV Erlangen-Bruck. Um in
der Tabelle den Anschluss an die
Plätze im Mittelfeld nicht zu verpas-
sen, sollten die Gäste nicht mit lee-
ren Händen aus Mittelfranken nach
Hause fahren. Trainer Robert
Walch muss ohne die verletzten
Leistungsträger Hintersberger und
Mittelbach auskommen. (faa)

Auswärts auf
Punktejagd
FC Gundelfingen
empfängt FCA II

Wenn der Betze brennt
FCA-Gegner Der 1. FC Kaiserslautern ist für seine Heimstärke bekannt

VON HERBERT SCHMOLL

Es war einer jener magischen Aben-
de, an denen der „Betze“ brannte.
Der „Betze“, so wird das Fußball-
stadion hoch über Kaiserslautern
genannt, Betzenberg oder seit eini-
gen Jahren auch offiziell Fritz-Wal-
ter-Stadion. Damals am 17. März
1982 zerlegte der 1. FC Kaiserslau-
tern die Königlichen von Real Ma-
drid mit sage und schreibe 5:0 und
zog mit diesem Sieg erstmals in der
Vereinsgeschichte in das Halbfinale
eines europäischen Wettbewerbes,
dem UEFA-Cup, ein.

Zur deutschen Spitzenklasse zählt
der Verein aus der Pfalz eigentlich
schon seit Menschengedenken. Vier
deutsche Meistertitel und zwei
DFB-Pokalsiege schmücken den
Briefkopf, gerade in den 50er Jahren
war der FCK das Nonplusultra des
deutschen Fußballs. Mit Fritz und
Ottmar Walter, Werner Liebrich,
Werner Kohlmeyer sowie Horst
Eckel standen gleich fünf „Betze-
Buben“ in der Nationalmannschaft,
die 1954 in der Schweiz den Welt-
meistertitel gewann. So gehört es
zum Selbstverständnis des Vereins,
in der Bundesliga zu spielen. Nach
dem Abstieg aus der Eliteklasse im
Jahre 2006 und einer gewaltigen fi-
nanziellen Schieflage kehrten die
„Roten Teufel“, wie der Volks-
mund den Klub nennt, 2010 wieder
in die Eliteklasse zurück. Mit Platz
sieben übertrafen die Schützlinge

von Trainer Marco Kurz die Erwar-
tungen in der vergangenen Spielzeit
um einiges. Daran muss sich der
Verein heuer messen lassen. Doch in
der Lauterer Führungsetage gibt
man sich realistisch.

Als „Abstiegskampf pur“ be-
zeichnet der Vorstandsvorsitzende
des Bundesligisten, Stefan Kuntz, in
der Rheinpfalz die Partie gegen den
FC Augsburg am kommenden
Sonntag (15.30 Uhr). Denn der Sai-
sonstart der Pfälzer verlief ganz und
gar nicht nach Maß. Bei Werder
Bremen gab es eine 0:2-Niederlage,

Kuntz zeigte sich ob der vielen ver-
lorenen Zweikämpfe irritiert. Für
den ehemaligen Nationalspieler ist
die Partie gegen den Neuling bereits
ein Schlüsselspiel, und das am zwei-
ten Spieltag.

Der FCK startet in diese Saison
mit einer eingespielten Truppe. La-
kic (VfL Wolfsburg), Moravek (FC
Schalke 04) und Hoffer (Eintracht
Frankfurt) sagten dem Verein Ade,
wichtigster Neuzugang ist wohl der
Israeli Itay Shechter. Der Stürmer
kommt von Hapoel Tel Aviv auf den
legendären Betzenberg.

Abstiegskampf pur erwartet Stefan Kuntz, Fußballchef beim 1. FC Kaiserslautern, im

Heimspiel gegen den FC Augsburg. Foto: Wagner

Gesagt ist gesagt. Worüber vor eini-
gen Monaten lose Sprüche gemacht
wurden, ist nun Realität geworden.
Vier Anhänger des FC Augsburg-
Fanklubs „Schienbachtal 07“ aus
Rieblingen (bei Wertingen) mach-
ten sich am Mittwochmorgen mit
ihren Fahrrädern auf nach Kaisers-
lautern, um den FCA bei seinem
ersten Auswärtsspiel in der 1. Bun-
desliga zu unterstützen. Zwölf Grad
zeigte das Thermometer am Wer-
tinger Marktplatz an, als sich Maria
Kraus, Roland Stoll sowie Anton
Thoma und sein Sohn Markus tra-
fen, um zu ihrer großen Tour zu
starten. Spätestens am Sonntagmit-
tag möchte das Quartett dann auf
dem Betzenberg angekommen sein.
Schließlich möchten Sie ihren FCA
unterstützen.

Mit dem Bayernticket zum Derby

Am vierten Spieltag der Fußball-
Bundesliga tritt der FC Augsburg
am Samstag, 27. August (15.30
Uhr), zum bayerischen Derby beim
1. FC Nürnberg an. Für diese Be-
gegnung setzt die Deutsche Bahn
Regio einen Entlastungszug ein, für
den auch das Bayernticket Gültig-
keit besitzt.
● Abfahrt: 11.18 Uhr vom Augsbur-
ger Hauptbahnhof.
● Ankunft: 12.44 Uhr in Nürnberg.
● Rückfahrt: 18.49 Uhr.
● Ankunft in Augsburg: 20.15 Uhr.

Mit dem Radl
in die Pfalz

Vier Wertinger lösen
Versprechen ein

Schwaben stehen
schon unter Druck

Zwei Spiele, kein Punkt. In der
Fußball-Bezirksoberliga steht der
TSV Schwaben vor dem Heimspiel
gegen den TSV Babenhausen
(Samstag: 15.30 Uhr) schon unter
Druck. Trainer Jochen Frankl er-
wartet vor allen Dingen von seiner
Offensivabteilung eine Leistungs-
steigerung. „Wir waren zu harm-
los“, blickt Frankl zurück. (oll)

Fußball kompakt

Fußball-Ergebnisse

Die neuen Trikots der Panther (von links): Chad Bassen im Heimtrikot, Kyle Helms im Ausweichdress, Tobias Draxinger im Aus-

wärtstrikot. Foto: Michael Hochgemuth

Neuer Stürmer bei den Panthern: Sergio

Somma. Foto: us

● Persönliche Daten
Der Amerikaner wurde am 13. Mai
1987 in Pittsburgh geboren.
● Eishockeykarriere Somma war
der Star der Ohio State University.
In 159 Spielen erzielte der Angreifer
104 Scorerpunkte (54 Tore und 50
Vorlagen). Larry Mitchell hat Somma
begutachtet. „Er besitzt viel offen-
sives Potenzial und ist ein starker
Forechecking-Spieler.“

Sergio Somma
Swatosch stellt den Spielern ein po-
sitives Zeugnis aus. „Sie haben sich
in guter Verfassung aus dem Som-
mertraining zurückgemeldet“, ver-
sichert der Sportwissenschaftler
(Leistungsdiagnostik), der mit Mi-
chael Reinhardt, Sven Herzog sowie
Gerhard Maier die Profis betreut.
Der TVA ist mit „über 4000 Mit-
gliedern“ (Vorsitzender Günter
Löhnert) ein Sport-Schwergewicht.
● Der bisherige Kapitän Nathan
Smith spielt diese Saison für Syra-
cuse Crunch (AHL).

VON PETER DEININGER

Zum Saisonvorspiel der Panther ge-
hören die Fitnesstests für die Profis.
Deren Trainingsprogramm haben
die Spezialisten des TV Augsburg
ausgearbeitet. Wie sich die Eis-
hockeyspieler auf die Saison vorbe-
reiten, bekamen die Sponsoren des
Erstligisten bei ihrem Stammtisch
gestern Abend in den TVA-Räumen
an der Gabelsbergerstraße zu sehen.
Den Geldgebern wurden auch
Neuigkeiten verraten: Die Panther
spielen künftig in den Heimspielen
überwiegend in Rot. Sogar die Ho-
sen haben diese Farbe. Chad Bassen
zeigte sich im neuen Dress, Tobias
Draxinger lief im Auswärtstrikot
(weiß) ein und Kyle Helms trug das
Ausweichtrikot (grün).

Laut Manager Max Fedra haben
die Panther ihre letzte Ausländerli-
zenz vergeben. Sergio Somma (24)
gilt als hoffnungsvolles Talent, das
für die Ohio State University sehr
erfolgreich war. „Manche werden
denken, dass es ein zu hohes Risiko
ist, einen Spieler quasi direkt aus
dem College zu verpflichten. Ich bin
aber davon überzeugt, dass Sergio
unser Vertrauen zurückgeben wird
und das Risiko wert ist“, betont
Trainer Larry Mitchell.

Somma – der Amerikaner bestritt
fünf Spiele für die Chicago Wolves
(AHL) – soll am Wochenende mit
den Panthern im Curt-Frenzel-Sta-
dion aufs Eis gehen. Das erste offi-
zielle Training ist am Sonntagmittag
angesetzt. Bereits gestern traf US-
Stürmer Gabe Gauthier ein, der für
eine Schlüsselrolle im Angriff vorge-
sehen ist. Die vergangene Saison
war er fast nur Zuschauer. „Gaut-
hier hatte sich die Schulter ausgeku-
gelt und musste operiert werden.“
Panther-Vereinsarzt Dietmar Sowa
hat mit dem Arzt in Übersee korres-
pondiert, der die Schulterpfanne mit
Schrauben korrigierte und die Bän-
der nähte. Sowa ist zuversichtlich,
dass der Stürmer voll belastbar sein
wird.

Bei den Fitnesstests des TVA
wurde beim Messen der Atemgase
ein neues Gerät eingesetzt. „Es er-
spart dem Spieler die Gesichtsmas-
ke, die von vielen als störend emp-
funden wurde“, so Sowa. Beim Fo-
totermin saß Stürmer Greg Moore
auf dem Fahrrad. Noch sind nicht
alle Tests ausgewertet, aber Harry

Die Panther sind komplett
Eishockey Erstligist vergibt die zehnte Ausländerlizenz an den

US-Stürmer Sergio Somma. Bei den Heimspielen dominiert künftig die Farbe Rot

Panther im Test: Greg Moore sitzt auf dem Rad, die Spezialisten (von links) Harry Swatosch (TVA-Leistungsdiagnostik), Dietmar

Sowa (Vereinsarzt), Gerhard Maier (Sportwissenschaftler) und Johannes Kohlmeier (Vereinsarzt) schauen zu. Foto: Ulrich Wagner


